




in Wernigeroda
vergnügt vblzogenen

vhoi —Q
GoS.u Welvuvuug

—*W 8

l üul Deg a ſuchtenV
ueuJhrt Ergebenheit zu bezeugen

Der Aungfer Braut Fruder.
Den 2ten Octobr. 17 42.

»WGerniseroda,
ο  ο  ο ν ο [ν ï Ú  οÌ  ο  ëï  AοAEtruckiſchen Schriften.



ue uus 14
*d

E

2

eſthicht; woi- was von ohngefehr

Mluß Alies feine Urſch haben?
E].Wie oder bleibt der Grund, woher?

Jn Ungewitheit nur bgraben?
Nein: jede Handſung hat ein Ziel,

Wer dieſes nicht bejahen wil,

Der muß. ſein eignes Beyſpiel leignen/
Sonſt aibdtzeun. ile jede kſat, J
Denn venn er daß begonien hat;

J

Was pflegen ſich nicht oft vor Folgen zu ereignen
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vcicht wahr Ddamit man man erlange,
 Und auf der ſchon betretnen Bahin
 Ein vorgeſtelltes Gut empfange.

Die Abſicht iſt nicht ohnen Grun,k

Man wuchert darum mit dem Ffund

Um Frucht und Vortheil zu genieſſen.
Drum fallt der ganze Vorwurf weg,

E

Und jede Handlung, Schluß  und Zweck

2 Je d 4Shel! wärum fungt mun etwat an A

Muß aus der Sache ſelbſt, mehr als zu deutlich, flieſſen.
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caie Abſicht bleibet einerleh,
Man pfleget ſich in allen Fallen

Es ſey auch, was es immer ſey,

Den Zweck des Guten vorzuſtellen.
Jſt nun das Gute nur ein Schein

Und iſt die Abſicht auch nicht rein?
Was wunder wenn man da verfehlet.

Hingegen, wen Zufriedenheit,
Nach angewandter Muh, erfreut,
Der hat zu ſeinen Zweck, die. Mittel gut gewahlet.

Bleibt wahpt/ pengumn I—

Die ihre Sachen Ueg S

J—

Auf denen beſten Wegen gehn,
Auf Hoffnung ohne urren ſehn,

Die werden dieſen Zweck, Zufriedenheit, erhalten.

JMun wird die Deutung leichtlich klar;

Ein auserwahlt zufriednes Weſen
Laßt ſich an Euch, Verbundnes Paar,
An Lurem Hochzeit-Feſte leſen.
Sagt: kan auch wohl was ſchoners ſeyn?

Die Bruder Liebe ſtimmt mit ein,
Und freut ſich mit bey Eurer Freude,

Und hofft nach wohlgetroffnem Schluß,

Des Wohlergehens Uberfluſg
In Zukunft bluhn zuſehn an Euch, Vermahlte Beyde

So
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Spo ſchligt die Abſicht güücklich aus;

So cronet Euch der Vorſicht Fugen;
So baut Jhr Euch ein veſtes Haus,
Und erntet daurendes Vergnugen.

Die Liebe bringt den Wunſch an Luch:
Seyd immer an Vergnugen reich,

Nehmt, was die Vorſicht euch beſchieden;
Hebt Eure Augen in die Hoh,
Verehrt den Stifter Eurer Eh,

Und bleibt in ſeiner Huld geſegnet und zufrieden.
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